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Gräuelthaten gegen Andersgläubige. Die Ermordung von Hunderten
friedlicher spanischer Kolonisten durch die Horden Bu-Amenas in
Algier und das Massacre von Alexandrien zeigen, daß eine Kafir-
hetze, wie sie seinerzeit in Syrien stattfand, durchaus kein unmög-
liches Ereignis heutzutage noch ist. Die Art und Weise, wie im
vorigen Jahre der hochgelehrte Professor Palmer und seine Begleiter
Lieutenant Charrington und Kapitän Gill auf der Sinaihalbinsel
ermordet wurden, zeugt von einer bestialischen Grausamkeit der dor-
tigen Araberhorden. Und auf was anderes läßt sich der neueste
Aufstand des Mahdi, des falschen Propheten im ägyptischen Sudan
zurückführen, als auf einen neuen Versuch des Islam, sich der mo-
dernen Kultur und damit seines Zusammensturzes zu erwehren.

Derber und Araber in Marokko.
Gegensätze ihrer Charaktereigenschaften und Lebensweise.

Nach Friedrich Müller und Schweiger-Lerchenfeld.

Die Berber bilden mit den Ägyptern, Bedschas, Somal, Dankai
und Gallas den hamitischen Stamm der sogenannten mittel-
ländischen Rasse. Die heutige Sprachforschung hat nachgewiesen, daß
die Sprachen aller dieser Völker aufs innigste miteinander verwandt
sind und daß sie sich vermöge der ursprünglichen Einheit ihrer Form
nur als Abkömmlinge einer in ihnen aufgegangenen Ursprache be-
greifen lassen. Die Sprachforschung hat ebenfalls die genaue Ver-
wandtschast der hamitischen Sprachen mit den semitischen nachge-
wiesen, sodaß eine ursprüngliche Einheit der Semiten und Hamiten
bestanden hat und beide Stämme in grauer Vorzeit sich von einander
abgetrennt, und gesondert sich ganz eigentümlich entwickelt haben.
Diese Stämme sind alle aus Asien eingewandert.

Im Laufe der Zeit haben die Berber, die heute unter dem Na-
men Jmofcharh (auch Jmuharh, Amazirghen, Mazig, Tuarik) zu-
sammengesaßt werden, sich mit fremdem Blute bedeutend vermischt;
als direkte Nachkommen der alten Libyer, Nnmidier und Gantuler
bilden sie eine weit ausgebreitete, zum teil nomadisierende Nation,
welche das ganze westliche Nordasrika bewohnt und namentlich alle

Baum garten, Afrika. Ig


